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Großyerzoglich Badische

Staats - Z t i t u n g.

sflxo * 70 . Dienstag , den 10 . März . 1812 . ^

Rheinische Bundes - Staaten .

Am 6 . d . traf zu München derkais . franz . Gen . Graf

Charpentier ein .
Am iZ . Febr . starb zu Dresden der königl . sachs. Kon -

fcrenzminister und wirkliche geheime Rath , Ferdinand von

Zedtwiz , 65 Jahre alt .

Frankreich .

Ein kaiserl . Dekret vom 19 . Dez . verordnet folgendes :

Es ist denjenigen Mauthangestellten , Gcnsdarmes , För¬

stern , Flurschützen und andern , die nicht zu den verei¬

nigten Gebühren gehören , welche eingeschmuggelten Ta¬

bak in Beschlag nehmen , eine Belohnung von 20 Centi¬

mes vom Kilogramm Blättertabak , und von Zo Centimes

vom Kologr . fabrizirten Tabaks , ohne Rüksicht auf die

Qualität , bewilligt , welche .Belohnung ihnen , indem

Augenblik , wo der Tabak bei der Haupt - Kontrole nie -

dnAegt wird , baar bezahlt werden soll , ausser der Ver -

theilung , auf die sie Anspruch haben . Es sind ihnen auch

6 Francs für jeden Schmuggler oder Colporteur von

Profession bewilligt , die sie einziehen und gefangen ein -

bringen .

Am 7 . Febr . ist an der Landspitze von St . Quintin

ein 14 Meter langer und Z Meter hoher Walisisch ge¬
strandet , und die See ließ ihn , da sie ablief , auf dem

Sande trocken liegen . Kaum hatte man ihn wahrgenom¬
men , als alle Einwohner der Küste herbeieilten , um ihn

zu zerstücken . Man hofte , bei 4000 Pf . Oehl daraus zu

gewinnen .

In der Rächt auf den 23 . Febr . verbreitete zu Lo -

rient ein heftiger Sturm , der mit Hagel , Bliz und Don¬

ner gegen 8 Stunden anhielt , allgemeinen Schrecken .
Das Wetter schlug in die Kapelle der mitten in der Rhede

liegenden Insel St . Michel und in mehrere Schiffe ein ;
auf leztern wurde ein Mann gefährlich , und ein anderer

leicht verwundet ; im übrigen ist der angerichtcte Schaden

nicht bedeutend.

Ueber ein zu Lüttich statt gehabtes unglükliches Erei '
g -

niß sind fvlgende , von dem Präfekten des Ourrhedeparte -

ment , Baron von Micoud , unterzcichnrte Nachrichten

bekannt gemacht wor >- en : „ Das hier vorgesallcne Ereig -

niß in der Steinkohlengrube Beoujonc versezt alle Lütti¬

cher in die größte Betrübniß ; da man aber immer über¬

treibt , so ist es nöthig , das öffentliche Gerücht hierüber

zu berichtigen . Die Grube Beaujonc ist den 28 . Febr .

um 11 Uhr des Morgens plözlich überschwemmt worden .

Die Anzahl der daselbst bcsindlichen Arbeiter ist nicht ,

wir man verbreitete , Zoo , sondern 122 , wovon 29 im

ersten Augenblik herauskamen , und man hat Hessin n.g,

auch die 93 übrigen zu retten . Die Dampfmaschine und

eine andere , die wechftlswcise von 100 Pferden bedient

werden , sind bei dem Schacht Beaujonc unaufhörlich in

Thätigkeit , und man hat sich des Wassers brmeistert ,

das nicht mehr zunimmt . Der Hauptgegenstand war ,

sich von den Unglüklichen , dir zwischen der Erde und

dem Wasser , 180 Meter unter der Erde , vergraben sind,
"

hören zu lassen , damit sie sich nicht irrten , und damit die

Arbeiten in den beiden Schachten in der gehörigen Rich¬

tung sortgcsezt würden . Man hat also im Schacht Ma -

monster die Mine springen lassen , und diesen Morgen

hat man das unaussprechliche Vergnügen gehabt , sich zu

versichern , daß man gehört worden ist , und daß dieein -

gegrabrnen Arbeiter ihre Arbeiten gegen Mamonster zu

dirigirten . Den 29 . Abends um 6 Uhr hatte man 12

Meter tief mini ' rt , und in der Voraussetzung , daß die In¬

nern Arbeiter nur die Hälfte machen können , sind nur

noch 48 Stunden nöthig , um den Zwischenraum zu

durchdringen , weil man sich des Bohrers bedient , der

io Meter lang ist , so daß man ihnen Lust geben , und

sogar Lebensmittel wird reichen können , ehe man sie völ -
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lig befreien kann . Ueber ihre Existenz kann man sich be¬
ruhigen , wenn man sich erinnert , daß in der Kohlengrube
Sclessin vor io Jahren neun Mann sechs Tage und sechs
Nachte vergraben waren , und sich durch den Lustschacht
retteten . ohne daß ihnen von aussen Hülse geleistet wer¬
den konnte . Bülletin vom r . März um z Uhr
Nachmittags . Di « zur Rettung der Arbeiter des
Kohlenwcrks Bcaujonc eingestellten Arbeiten werden fort -

gestzt , und wir kündigen an , daß man das Klopfen der
Arbeiter nun deutlich hört ; man glaubt also , nur 25
bis 30 Meter mehr von ihnen entfernt zu seyn . B ül -
letin vom 2 März Mittags . Die « ingegrabenen
Arbeiter werden fortdauernd immer starker gehört ; in¬

dessen hat man , um sicherer zu seyn , in dem Schachte
Mamonster einen zweiten Stollen angefaugen , der gerade
gegen sie gerichtet wird ; dem ungeachtet wird der erste
fortgesezt , an welchem man seit Z Tagen mit der größten
Anstrengung arbeitet . Alle Eigenthümer von Kohlenwer¬
ken liefern ihre stärksten Arbeiter , und man hat immer

mehr Hofnung , die Unglüklichen , die uns ausschließlich
beschäftigen , zu retten . "

In öffentlichen Berichten aus Rom vom 22 . Fcbr . liest
man : „ Das Rekrutirungskonseil ist nun nach unsrer Stadt

zurükgekommen , nachdem es seine Operationen in den

Arrondissements von Tivoli , Velletri und Frosinone , wie

auch in den Kantonen von Frascati und Marino , zu m Ar¬

rondissement von Rom gehörig , beendigt hat . Diese vierte

Aushebung lieferte einen überzeugenden Beweis von der

Verbesserung der öffentlichen Stimmung , und von dem
unermüdeten Eifer der Unterprafeklen rmö Maires . Alle

Konscriblrten ohne Ausnahme haben sich , von ihren
Maires angeführt , gestellt , und alle diejenigen , welche
das Loos traf , sind nach Rom aufgebrochen . Eine so
delikate Operation konnte von Seite der öffentlichen Au¬

toritäten nicht mit wehr Ttzätigkeit , Eifer und Unpar¬
teilichkeit , von Seite der Konscribirten aber nicht mit

größerer Folgsamkeit , Ruhe und Zutrauen in die Gerecht

tigkeitsliebe des Konseils vollzogen werden . Dieses geht
nun nächster Tage nach den Arrondissements von Viter -
bo und Riet ! ab , und in der Stadt Rom wird mit der

diesjährigen Aushebung der Beschluß gemacht . "

Großbritannien .

Die Fregatte , Dryade , hatte die amerikanische Brigg ,

Don Rodrlgo , die aus Neuyork nach Bordeaux segelte,
angehalten , und nach Plymouth gesandt .

Der Kriegssloop , Acteon , hatte dir Nachricht über «
bracht , es sey unter den englischen Truppen auf St . He¬lena ein Aufruhr ausgebrochen ; die Meuterer Hütten sich
der Person des Gouverneurs bemächtigt ; einige Lag «
hernach sey « r wieder befreit , und die Ordnung wieder
hergcstellt worden . Sieben der vornehmsten Aufrührer
wurden hingerichtet . und 40 nach England geschikt. —
Aus Guadeloupe hatte man mit dem lezten Packetboor
von Jamaika die unangenehme Nachricht erhalten , daß
auf einen Aufruf des Gouverneurs Cvchrane an die Ein¬
wohner , in der neu errichteten Miliz Dienst zu nehmen , nur
ein einziger Mann erschienen sey ; die übrigen suchten sich
damit zu entschuldigen , daß , einmal bewafnet , sie in den
Fall kommen könnten , gegen Frankreich die Waffen tragen
zu müssen , und daß sie dadurch Gefahr liefen , ihr Eigen¬
thum in diesem Reiche zu verlieren . Der Gouverneur sah
sich dadurch veranlaßt , die Ungehorsamen mit einer Geld¬
strafe von 800 Piaster zu belegen , und es schien , als ob
noch schärfere Masregeln ergriffen werden sollten .

Beschluß der Rede bei Eröfnung des Parlaments am
7. Jän . „ Meine Herren vom Unterhauses Se . königl .
Hoheit der Prinz - Regent hat befohlen , daß Ihnen der
Ueberschlag der Bedürfnisse für das laufende Jahr vor¬
gelegt werden soll . Er hegt das feste Vertrauen , daß
Sie Ihm diejenigen Mittel bewilligen werden , welche
nöthig sind , um Ihn in den Stand zu setzen , den Kampf ,
in welchen Se . Majestät verwickelt sind , mit jenem Gei¬

ste und jener Anstrengung fortzufetzen , welche die beste
Aussicht zu dessen glüklicher Beendigung gewähren kön¬
nen . Se . k. Hoh . beauftragt uns , Ihnen zu empfehlen ,
die in der lezren Parlamenlssitzung angefangene Erörte¬

rung über den Zustand der irländischen Finanzen wieder

vorzunehmen . Es gereicht Ihm zur Beruhigung . Ihnen

sagen zu können , daß die im lcztverfiosseuen Jah *e , im

Vergleich mit den vorigen , eingttceteneiÄermehrung der

Staatseinkünfte von Irland die Meinung bestärke , daß
die statt gefundene Verminderung derselben zujamgen und

vorübergehenden Ursachen zugescyrieben werveu müsse .
Meine LorvS und Herren / Der Prinz Regent sieht mit

Vergnügen , daß Sie die Wichtigkeit der Pflichten , zu
deren Erfüllung Se . königt . ^ ) vh . in Folge der fortwäh¬

renden Unpapiichkeit Sr . Maj . berufen wurde , in ihrer
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ganzen Größe fühlen . Bei diesem höchst betrübtem Er¬

eignisse finden Se . königl . Hoh . der Prinz - Regent den

größten Trost in Seinem Vertrauen auf Ihre bewährte

Weisheit , Treue und Verterlandsli
'ebe , zu welchem Cr

in jedem schwierigen Augenblicke Seine Zuflucht nehmen

wird , fest vertrauend , daß Er mit Ihrem Beistände und

Ihrer Unterstützung , unter den Segnungen des Himmels ,

im Stande seyn werde , das wichtige ihm anvertraute

Amt mit glüklichem Erfolge zu verwalten , und , im Namen

Seines geliebten Vaters und verehrten Souverains , den

Wohlstand und die Ehre der Nation ungeschmälert zu

erhalten . " ( Aus östreich . Blättern .)

Preußen .
Den 29 . Febr . gieng der Baron von Serdobin , als

russ . kaiserl . Kurier , von Paris kommend , durch Berlin

nach Petersburg .

Zu Breslau starb am 17 . Febr . der Münzdirektor ,
Karl Gotthclf Lessing , im 70 . Jahre seines Alters . Er

war der jüngste und tezte Bruder des berühmten Lessing ,

sein Biograph und Herausgeber seiner hinterlassenen

Schriften .
Der neuliche Brand zu Berlin hatte mehrere Personen ,

z. B . den Artillerieoffizier Neander , den Hofzimmermeister

Glatz rc. veranlaßt , / . Vorschläge zur Menschenrettung bei

Feuersgefahr aus obern Stokwerken " in dortiger Zeitung
einrücken zu lassen . Glatz läßt seine erfundene Maschine be¬
reits an seinem eigenen Hause errichten , und versichert ,
solche sey wohlfeil und zugleich eine Zierde des Hauses .

Spanien .
Der König hat durch ein Dekret vom iz . Febr . dir

Errichtung eines ausserordentlichen pemlichen Gerichts für
die Provinz Cuenqa verordnet .

Das Karnaval ist dieses Jahr sehr belebt und glän¬
zend zu Madrid gewesen . Zum erstenmal seit mehr als

40 Jahren sah man wieder zahlreiche Maskeraden .
Es war zu Siguenza , wo der Marquis von Rio -

Milanos die neulich ( No . 6z ) gemeldeten Vortheile über
einen zahlreichen Jnsurgentenhausen davon trug . Die In¬
surgenten hatten sich in dieser Stadt gcsammlet , wäh¬
rend die Truppen der franz . Centralarmee eine Kommu¬
nikation zwischen Cuenqa und Valencia herstellten . Eine

Abtheilung derselben , gegen 1500 Mann stark , griff in
dn Zwischenzeit , als der Marquis von Rio - Milanos
gegen Siguenza marschierte , Brihuega an , wo sie aber

von dem Reg . Royal - Etranger , mit einem Verlust von

40 Toben und vielen Waffen , zurükgeschlagen wurden .

Nordamerika .
Am 10 . Jän . wurde dem Kongresse durch Hrn . Galla -

tin das diesjährige Budget vorgelegt . Hr . Gallatin hält

vorläufig ein Anlehen von 10 Mill . Dollars für nöthig ;
da er jedoch sämtliche ausserordentliche Ausgaben durch

Anlehen decken mögte , so könnte bei den ausserordentli¬

chen Masregeln , die der Kongreß theils schon ergriffen

hat , theils noch ergreifen zu wollen scheint , und die

jährlich eine ausserordentliche Ausgabe von 20 bis 30
Mill . Dollars veranlassen dürften , das Bedürfniß eines

Anlchens noch viel höher steigen . Die ordentlichen Aus¬

gaben für dieses Jahr giebt Hr . Gallatin zu 9 Mill .

600,000 Dollars , und eben so hoch die ordentliche Ein¬

nahme an .
Am 17 . Jan . theilte der Präsident dem Kongreß ein

Schreiben des englischen Gesandten , Foster , vom 28 . Dez .

mit , worin lezterer erklärt , daß die brittische Regierung

sehr weit davon entfernt sey , die Indianer zum Kriege

gegen die vereinigten Staaten zu verleiten , indem Sir

I . Craig , Gouverneur von Canada , schon im Nov »

1810 dem Hrn . Morier die an die amerikanische Regie¬

rung weiter zu befördernde Nachricht ertheikt habe , daß ,

nach der Gährung , die er unter den indianischen Völker¬

stämmen bemerke , erbefürchte , daß sie die Absicht , die

vereinigten Staaten anzugreifen , haben mögten . Die

darauf unterm 9 . Jän . gegebene Antwort enthielt bloß ,
daß der Präsident mit Vergnügen vernommen , daß die

englische Regierung keinen Antheil an der feindlichen Stim¬

mung der Indianer habe .

Nachrichten aus Washington vom 26 . Jän . zufolge ,
hätten die Indianer um Frieden gebeten , und den an¬

geblichen Propheten mit seinem Bruder an den Gen . Har -

risson ausgeliefert .

Todes - Anzeige .
Allen unfern Verwandten und Bekannten eröfnen wir

den heute erfolgten Tod unsels resp . Gatten und Vaters ,
des Hofraths Rutschmann , und empfehlen uns zur
fernem Freundschaft und Gewogenheit .

Rastadt , den 8 . März 1812 .
Die Wittwe und Kinder »

Karlsruhe . sV ersch ol len - Er klärun g. j Da
der im Februar vorigen Jahres öffentlich vvrgeladene

j feit 22 Jahren abwesende Martin Brecht von Sphch
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seither nicht erschienen ist , so wird derselbe hiermit für ver¬
schollen erklärt , und daher dessen zurükgelassenes , unter
pflegschastlicher Verwaltung stehendes Vermögen an die
erbberechtigten Verwandten zum fürsorglichen Bestz gegen
angemessene Sicherheitsleistung übergeben werden .

Karlsruhe , den , z . Febr . 1312 .
Großherzogl . Badisches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
Karlsruhe . sEisenhammer - Versteigerung .^

Wegen unvorhergesehener Ereignisse konnte die Versteige¬
rung dir zur Meier Mariischen Gantmasse dahier gehöri¬
gen Eisenhammerwerke im Bühlerthal und zu Söllingen
an den dazu im vorigen Monat bestimmten Tagen nicht
vorgenommen werden . Dieselbe ist aber jezt , was das
Werk zu Bühlerthal betrift , auf

Montag , den 23 . dieses Monats
und zu dem Werk bei Söllingen auf

Donnerstag , den 19 . dieses Monats
unabänderlich festgesezt , bei jedem Werk jedesmal Vormit¬
tags um 10 Uhr , welches hiermit öffentlich bekannt ge¬
macht wird . Karlsruhe , den 8 . März 1812 .

Großherzogl . Stadtamtscevisorat .
Obermüller .

Fr ei bürg . sVersteigerung .j Auf Ansuchen des
Unternehmers der vorhin dahier bestandenen Handlung Frank ,
Frey und Kompagnie werden am 16 . d . M . Vormittags
.10 Uhr und die felgenden Tage in dem ehemaligen Acker-

'
männischen Hause in der Roßgasse No . 534 gegen baare
Bezahlung nachstehende Weine , Fässer , Keller - und Hand -
lungsgcräthschaften öffentlich versteigert , als :

150 Saum weißer Elsässer Wein vom Jahr 1807 und
1808 .

15 Saum neuer weißer Oberländer Wein .
170 Saum weißer und rothec Landwein vom Jahr

1807 und 1808 .
10 Saum weiße französische Weine , als Picardan und

St . Peray .
15 Saum rother aus St . Georges und Roussillon .
40 Saum weißer und rother Essigwein , dann
250 Saum in Holz und Eisen gebundene Lagerfässer

nebst mehreren großen und kleinen Wein - Piecen und
Kellergeräthichaften , ferner

eine große eiftne Ge dkasse , Schnellwagen , zwei große
Schreibpulte samt Sitzen , einem Büchergestell und
Kasten u . s. w.

Frciburg im Breisgau , den 5 . März 1812 .
Großherzogliches Stadlamtsrevisorat .

Glöckner .
Gengenbach . sHaus - Ver steigern « g. ŝ Eins

der schönsten Häuser in Gengenbach , No . 88 , mit allen
Bequemlichkeiten versehen , wird aus den 20 . laufenden
Monats Marz , in Gengenbach selbst , in zwei Theilen an
den Meistbietenden versteigert .

Heidelberg . fH 0 lz - V e rsteig e r u n g . ] Den
17 . März , früh 9 Uhr , werden in dein Heidelberger Stadt¬
wald , Rasenplaz genannt , 200 Klafter Buchenspalterholz

und eme beträchtliche Parthre Reißig auf dem Plaz an den
Meistbietenden öffentlich versteigert . Heidelberg , den 2 .
März 1812 .

Großherzoglicher Stadtrath .
M a y s .

G u e r d a n,
Heidelberg . fFrüchten - Versteigerung .Z ?£uf

Dienstag , den nächstkommenden 17 . März , Nachmittags
2 Uhr , wird in dem Gasthaus zum Karlsberg dahier ein
Theil der bei den evangel . reform . Kirchenrezpturrn vorrä -
thigen Früchten aller Gattungen , ohne Ratisikationsvorbe -
halt , öffentlich versteigert . Heidelberg , den 2 . Mä z 18 : 2 .

Bischoffsheim . s D ienst b es etz u ng . j Bei dem
Unterzeichneten Bezirksamte wird die erste Aktuar - Stelle
auf den 24 . April b. I . offen . Dieselbe trägt alljährlich
300 fl . an Geld und mit den übrigen Dienst - Accidcn -
zien überhaupt inc . 360 bis 400 fl . Diejenigen Rechts¬
praktikanten oder recipirten Scribenlen , welche Lust zu die¬
ser Stelle haben , und die erforderlichen Kenntnisse , beson¬
ders im Registrrturwesen , besitzen , können sich bei Zeit
unter Vorlegung ihrer Zeugnisse darum melden , und auch
aus Verlangen noch vor dem 24 . April eintreffen .

Bischoffsheim am hohen Steg , den 6 . März 1812 .
Großherzog ! . Badisches Bezirksamt .' S a u r .

Vt . S i l b e r e i s e n .
Karlsruhe , s Stadtw agen , j Bei Hofschmidt

Bock dahier steht ein schöner Stadtwagen um billigen Preis
zu verkaufen .

Karlsruhe . sLampenöl . 3 Pariser Lampenöl ,
ohne den mindesten Dampf und Geruch , ist bei Unter¬
zeichnetem zu 25 kr. pr . Pf . zu haben .

M a r i m i l i a n G 0 l l .

Bruchsal . fW irthsch afts - E r v fn u n g. > Ei¬
nem geehrten Publikum zeige ich hiermit die neue Einrich¬
tung und Wiedereröfnung meines Gasthauses zur goldenen
Rose an , welche sehr vortheilhaft , unweit der Residenz ,
gelegen ist , und füge die Versicherung bei , daß ich es mir

angelegen seyn lassen werde , durch Billigkeit , prompte
Bedienung und vorzüglichen Wein , das Zutrauen jedes
resp . Fremden zu verdienen , womit ich mich bestens empfehle,

Schnell ,
zur goldenen Rose in Bruchsal .

Kurs der Großherzoglich Badischen Staats - Papiere in

Frankfurt am Mayn , den 5 . März 1812 .

ausqebote » gesucht
für zu

PC . PC .

Obligationen ä 4 °^ . . . . . — 68.
Amort . Obligationen a 4 l ° (0 . . [ 731

Reinhardtische Obligat , ä 5 ° l » . . 1 - 86 .
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